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Anhang - Presseinfo 14/2019


Enge Kooperation zwischen den Verbandsgemeinden Herxheim und Offenbach an der Queich

Interkommunale Zusammenarbeit spart Steuergeld

[bookmark: _GoBack]Seit Jahren praktizieren die Verbandsgemeinden Herxheim und Offenbach an der Queich eine intensive interkommunale Zusammenarbeit. Die freiwilligen Kooperationen beinhalten eine gemeinsame Personalbemessung sowie eine gemeinsame Sachkostenträgerschaft. Letztlich spart das nicht nur Steuergeld, sondern erlaubt auch besser spezialisiertes Personal vorzuhalten. 

Die Verbandsgemeinden Herxheim und Offenbach an der Queich gehören beide zum Landkreis Südliche Weinstraße und weisen jeweils etwa 13.000 bis 15.000 Einwohner auf. Wegen ihrer Größe und wirtschaftlichen Stärke sind beide Verbandsgemeinden nicht von einer gesetzlichen Fusion betroffen. Dennoch stehen beide unter einem finanziellen Druck.  

Um zusätzliche Sparpotentiale auszuschöpfen und Synergieeffekte zu nutzen, haben sich die Verbandsgemeinden für eine sehr enge interkommunale Zusammenarbeit entschieden. Im Jahr 2010 begann die Zusammenarbeit und wurde seitdem sukzessive um neue Ausgabenbereiche und Themenfelder erweitert. Mittlerweile gibt es z.B. Kooperationen in der Forderungsvollstreckung, im Datenschutz, im Flüchtlingsbereich, bei der ordnungsbehördlichen Abwicklung von Großereignissen und Festivitäten sowie bei der Digitalisierung der Verwaltung. Weitere gemeinsame Projekte sind zudem in der Planung.

Die freiwilligen Kooperationen beinhalten stets eine gemeinsame Personalbemessung bzw. Personalkooperation sowie eine gemeinsame Sachkostenträgerschaft (z.B. bei Weiterbildungen). Allerdings können durch die interkommunale Zusammenarbeit nicht nur jährliche Kosten von rund 40.000 Euro gespart werden. Vielmehr erlaubt sie auch das Vorhalten von besser spezialisiertem Personal, wodurch sich die Effizienz und Fachkenntnis der Verwaltung steigern lässt. Denn üblicherweise sind die Mitarbeiter kleinerer Verwaltungseinheiten eher Mehrkämpfer als Spezialisten.

Interkommunale Zusammenarbeit statt Kirchturm-Politik - Herxheim und Offenbach an der Queich zeigen, wie es geht und haben sich daher den Spar-Euro redlich verdient.
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